
Weitere Informationen

Informatio nen 
im Internet

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.energieatlas.bayern.de/energieeffizienz

Einspartipps rund um das Thema Heizungsum-
wälzpumpen oder Warmwasser finden Sie auch 
in unseren anderen Publikationen unter:
s.bayern.de/umwaelzpumpen
s.bayern.de/warmwasser

Infos zu weiteren 
energieeffizien-
ten Produkten
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Tipps

Strom sparen  
zu Hause

Klima schützen – Kosten senken

Haushaltsgeräte-Check:  
Zeit zum Wechsel?

Im Energie-Atlas Bayern können Sie mit 
wenigen Eingaben überprüfen, ob sich ein 
neues Haushaltsgerät lohnt.

Beispiel Kühlschrank: 
Alte Kühlschränke benötigen oft mehr als 
300 kWh pro Jahr. Neue Geräte hingegen 
kommen je nach Größe auf unter 90 kWh. 
Bei einem Anschaffungspreis von 600 € 
lohnt sich eine Anschaffung nach acht 
Jahren.

Energetisch lohnt sich der Neukauf in die-
sem Beispiel schon ab dem zweiten Jahr. 
Die eingesetzte Energie für Herstellung 
und Entsorgung ist dann bereits ausgegli-
chen.

Ob sich in Ihrem Fall ein Gerätetausch fi-
nanziell und für die Umwelt rechnet, erfah-
ren Sie unter www.geraetecheck.bayern

Sowohl die Auswahl der Geräte, als auch 
unser Verhalten im Alltag spielt für die 
Energieeffizienz eine Rolle. 4–5 schnelle/
einfache Tipps zum schnellen Energiespa-
ren:
•  Keine warmen Speisen in den Kühl-

schrank stellen
•  Stand-by-Verbräuche durch schaltbare 

Steckerleisten vermeiden
•  Wäscheleine statt Trockner nutzen
•  Töpfe beim Kochen mit Deckeln  

versehen
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Höchste Energieeffizienzklasse ... 

In vielen Haushalten nehmen die Stromkos-
ten jährlich zu. Dies liegt nicht nur an den 
steigenden Strompreisen, sondern auch 
daran, dass immer mehr Elektrogeräte zum 
Einsatz kommen. Strom sparen nützt nicht 
nur dem Geldbeutel, sondern ist zum Gelin-
gen der Energiewende nötig.

In deutschen Haushalten wird ein großer Teil 
des Stroms in der Küche genutzt. Aber auch 
Büro und Unterhaltung machen einen erheb-
lichen Anteil aus.

Beispiele für Stromfresser in Privathaushalten:
• Whirlpool und Sauna (2.500–7.500 kWh/a)
• Computer als Server (1.200 kWh/a)
•  Warmwasserbereitung durch Elektroboiler  

(900 kWh/a pro Person)
• Alte Heizungspumpe (400–600 kWh)

Diese und weitere Beispiele finden Sie beim 
Energie- und Umweltzentrum Allgäu unter  
www.eza-allgaeu.de > Energietipps > 
Stromverbrauch und Haushalt > Die acht 
größten Energiefresser

Kochen: 8,9%

Warmwasser: 3,9%

Waschen und 
Trocknen: 13,1%

Spülen: 7,9%

Kühlen und 
Gefrieren: 10,7%

Beleuchtung: 12,6%

Informations- und 
Kommunikations-
technik: 27,3%

Sonstiges: 15,5%

Steigende 
Stromkosten – 
warum?

Anteil am Stromverbrauch in Privathaushalten,  
die nicht mit Strom heizen; Quelle: bdew 2021

Aber Achtung: Hier ist ein Gerät nötig, das 
auch im niedrigen Leistungsbereich genau 
misst. Das richtige Gerät finden Sie z. B. 
bei der Stiftung Warentest (www.test.de), 
Stichwort „Strommessgeräte“ oder mit den 
Suchwörtern „Test“ und „Strommessgerät“ 
im Internet.

Im Energie-Atlas Bayern finden Sie unter 
s.bayern.de/stromcheck verschiedene Strom-
checks, mit denen Sie Ihren Stromverbrauch 
analysieren können, und Institutionen, bei 
denen Sie ein Strommessgerät ausleihen 
können.

Stromverbrauchsmessgerät

… bei Haushaltsgeräten ein Muss!

Werden Sie zum Energiedetektiv und 
 finden Sie heraus, wo bei Ihnen die 
Stromfresser lauern.

Ein wichtiges Hilfsmittel bei der Optimierung 
des Stromverbrauchs ist ein Strommessge-
rät. Damit können Sie selbst herausfinden, 
wieviel Energie einzelne Geräte verbrauchen. 
So können Sie z. B. hochrechnen, wieviel 
Strom Ihr alter Kühlschrank jährlich verschlingt 
oder Ihre Waschmaschine im Stand-by benö-
tigt, und daraufhin den Verbrauch verringern.

Mittlerweile können 
auch viele smarte 
Steckdosen den 
Verbrauch messen.

Das EU-Energielabel

Das EU-Energielabel ist eine Orientie-
rungshilfe beim Energieverbrauch. Auf 
dem Label sehen Sie die Energieeffizienz 
der Geräte. Kaufen Sie immer Geräte der 
höchsten Klasse, also mit dem niedrigsten 
Energieverbrauch! Somit schonen Sie 
nicht nur die Umwelt, Sie verringern auch 
Ihre Energiekosten. 

Seit Bestehen des Labels haben sich die 
Klassenbezeichnungen immer wieder ge-
ändert. Seit 2021 wird bei neuen Geräten 
eine einheitliche Unterteilung von A bis G 
vorgenommen, wobei Geräte der Klasse A 
den geringsten Stromverbrauch aufwei-
sen.

Beispiel Fernseher:
Auch bei Unterhaltungselektronik gibt es 
große Unterschiede zwischen den einzel-
nen Geräten. Fernseher beispielsweise 
werden immer effizienter. Allerdings geht 
der Trend hier zu größeren Bildschirmen 
mit höherer Auflösung. Dadurch wird 
deutlich mehr Energie verbraucht als bei 
kleineren Geräten. Auch eingebaute Zu-
satzfunktionen erhöhen den Verbrauch. 
Entscheiden Sie sich dennoch für einen 
großen Fernseher, wählen Sie ein Gerät 
der höchsten Energieeffizienzklasse. Ein 
Beispiel mit zwei gleich großen Fernse-
hern (55 Zoll) zeigt den Unterschied: 

niedriger 
Energieverbrauch
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